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Unter allen Einsendern mit dem 
richtigen Lösungswort verlosen wir 
unter Ausschluss des Rechtsweges: 

150 persönliche Visitenkarten

RUNDSCHAUGEWINNER:  
März/April 2005

A. Pauler, 12557 Berlin
Herzlichen Glückwunsch!

R U N D
S C H A U  
R Ä T S E L

Auf dem Land zu leben, 
hat viele Vorteile, aber 
die Mehrheit derjenigen, 
die in einer der ganz gro-
ßen Städte in Deutsch-
land leben, lebt gern in 
der Stadt oder würde 
- wenn man es sich frei 
aussuchen könnte - auf 
jeden Fall in Großstadt-
nähe bleiben. 

Doch auch Großstädter ha-
ben Träume: zum Beispiel, 
in welcher Großstadt man 
am liebsten leben würde. 
Ganz vorn unter den deut-
schen Großstädten steht 
dabei Hamburg. Fast je-
der dritte Großstädter (30 
Prozent), der nicht in Ham-
burg lebt, würde am liebs-

Sehnsucht nach der Großstadt
ten in dieser 
Stadt leben. 
An zweiter 
Stelle steht 
die Bundes-
h a u p t s t a d t 
Berlin. 28 
Prozent der-
jenigen, die 
nicht in Ber-
lin wohnen, 
würden ihren 

W o h n s i t z 
liebend gern 
dorthin ver-
legen. An 
dritter Stel-
le auf der 
Wunschlis-
te der Groß-
s t ä d t e r 
steht Mün-
chen (27 
P r o z e n t ) , 
an vierter 
Stelle Köln 
(16 Pro-

zent). Das ist das Ergeb-
nis einer repräsentativen 
Allensbach-Umfrage für 
die UMM Stadtillustrierte 
unter Bewohnern der 20 
größten Städte Deutsch-
lands. Wenn man seinen 
Wohnsitz allerdings ganz 
losgelöst von allen hiesi-
gen Verpflichtungen und 

Verbindungen frei wählen 
könnte, dann schlingt sich 
eine Sehnsuchtskette rings 
um den Erdball. New York 
steht an der Spitze dieser 
Traumstädte. Hier würden 

20 Prozent aller deutschen 
Großstädter am liebsten 
leben. Aber auch Paris (18 
Prozent), Rom (16 Prozent), 
Sydney (15 Prozent) oder 
San Francisco (13 Prozent) 

W o h n s i t z 

kämen für viele in 
die engere Wahl. 11 
Prozent würden am 
liebsten in Amster-
dam oder - ebenfalls 
11 Prozent - in Wien 
leben, 10 Prozent in 
Barcelona. 
Für alle Berliner, die 
trotz der rot-roten 
Regierung in der 
Hauptstadt nicht 
gleich an die Alster 
umziehen wollen, 
könnte ein Besuch 
im Norden ein Ab-
wechslung sein. 

In zweieinhalb Stunden 
bringt einen die Bahn in 
die Stadt, die unter einem 
CDU Stadtoberhaupt nicht 
nur im Frühling wieder auf-
blüht. (alb/dr)
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Am 8. Mai jährt sich das 
Kriegsende in Europa zum 
60. Mal. 
Überall wird dem Kriegs-
ende gedacht. Ein breites 
bundesweites Bündnis ruft 
dazu auf, am 7. und 8. Mai 
2005 zu einem »Tag für die 
Demokratie« nach Berlin 
zu kommen. Veranstalter 
des »Tages für die Demo-
kratie« ist der Senat von 
Berlin. Zu den Erstunter-
zeichnern gehören neben 
den Unionsparteien, FDP, 
SPD und Bündnis 90-Grü-
ne sowie zahlreichen Stif-
tungen, Verbände und die 
großen Religionsgemein-

schaften. Rund um das 
Brandenburger Tor findet 
ein zweitägiges Programm 
statt. Die Rede des Bun-
despräsidenten anlässlich 
der zentralen Gedenkver-
anstaltung des Bundesta-
ges und des Bundesrates 
am 8. Mai wird live im Rah-
men der Großveranstal-
tung am Brandenburger 
Tor übertragen. Es sind alle 
aufgefordert den Aufruf zu 
unterzeichnen und mitzu-
machen. Weitere Informa-
tionen unter 

www.
tagfuerdemokratie.de


